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%  Monitor. 

Es  wird  ein  Monitor für  die  Darstellung  von  alphanume- 
rischen  Zeichen  im  Zeilensprungraster  beschrieben,  bei 
dem  zur  Verbesserung  der  Lesbarkeit  der  Zeichen  der  Ver- 
tikalimpuls,  der  einem  der  beiden  Hallbbilder  vorausgeht, 
10  bis  20  µsec.  verzögert  wird. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   einen  Monitor  für  die  Darstel lung  von  alphanume- 

rischen  Zeichen  im  Z e i l e n s p r u n g r a s t e r .  

Stand  der  Technik 

Bei  der  Darstel lung  von  Bildern  und  Zeichen  im  Ze i l ensprungras te r   wer- 

den  nacheinander  2  Halbbilder   übertragen,   die  zu  einem  Vollbild  zusam- 

mengesetzt  werden,  indem  die  Zeilen  des  zweiten  Halbbildes  in  der  Mi t t e  

des  Zwischenraumes  zwischen  zwei  benachbarten  Zeilen  des  ersten  Halb- 

bildes  geschrieben  werden.  Bei  geringer  Größe  eines  einzelnen  Zeichens 

und  des  dadurch  e r f o r d e r l i c h e n   geringen  Betrachtungsabstandes  des 

Lesers  von  der  Bildröhre  macht  sich  das  Zeilenflimmern  n a c h t e i l i g e r  

bemerkbar  als  bei  Szenendars te l lungen  oder  Großaufnahmen,  die  den  gan- 

zen  Bildschirm  f ü l l e n .  

Zeichen  geringer  Größe  werden  vornehmlich  bei  Videotextsendungen  ge- 

schrieben.  Bei  diesen  Sendungen  werden  die  Informationen  über  die  d a r -  

zus te l lenden  Zeichen  mit  dem  Fernsehs ignal   d i g i t a l   übertragen.   Die 

Informationen  werden  in  Zeichengeneratoren  ausgewertet ,   die  die  Modu- 

la t ion  des  E l ek t ronens t r ah l s   während  der  Zeile  l i e f e rn .   Beim  Schre iben  

des  zweiten  Halbbildes  ist   zu sä t z l i ch   ein  sogenannter  Character-Roun-  



ding-Generator  (CR-Generator)  e i ngescha l t e t ,   der  Ergänzungssignale  f ü r  

die  Zeilen  des  zweiten  Halbbildes,   für  die  sogenannten  Zwischenzei len 

l i e f e r t ,   so  daß  die  Außenkontur  der  Zeichen  geschlossen  e r s c h e i n t .  

Aus  der  DAS  29  49  020  ist   der  Vorschlag  bekannt,  bei  der  D a r s t e l l u n g  

von  nicht  beweglichen  alphanumerischen  Zeichen  und  graphischen  Symbolen 

auf  dem  Bildschirm  eines  Fernsehempfangsgerätes,   bei  welchem  normaler-  

weise  die  Bilder  im  Ze i l ensp rungras t e r   d a r g e s t e l l t   werden,  das  Z e i l e n -  

flimmern  bei  der  Ze ichendars te l lung   für  Videotext  dadurch  zu  b e s e i t i -  

gen,  daß  das  zweite  Halbbild  mit  seinem  Ze i l en ra s t e r   zur  Deckung  mi t  

dem  Ze i l en r a s t e r   des  ers ten  Halbbildes  gebracht  wird.  Dieses  Verfahren 

hat  den  Nachtei l ,   daß  der  CR-Generator  h ierbei   außer  Betrieb  g e s e t z t  

werden muß.  Die  Zeichen  werden  dadurch  in  ihrer  Erkennbarkeit   n e g a t i v  

b e e i n f l u ß t .  

Er f indung 

Aufgrund  der  Ergebnisse  we i te r führender   Untersuchungen  ist   ein  Monitor 

mit  den  Merkmalen  des  Anspruchs  1  entwickel t   worden,  bei  dem  t ro tz   im 

wesentl ichen  f l immerf re ie r   Dars te l lung  der  Zeichen  nicht  auf  die  Vor- 

t e i l e   des  CR-Generators  v e r z i c h t e t   zu  werden  b r a u c h t .  



Beschreibung 

Die  Zeichnung  gibt  in  Figur  1  einen  Auszug  aus  dem  Blockschal tb i ld   der  

er f indungswesent l ichen  Teile  eines  erfindungsgemäßen  Monitors  und  in  

Figur  2  eine  Verzögerungslei tung  h ie r für   wieder  mit  einem  zugeordneten 

Impulsdiagramm  in  Figur  3. 

Der  Synchronimpuls  für  den  V e r t i k a l o s z i l l a t o r   einer  in  Figur  1  darge-  

s t e l l t e n   V e r t i k a l s t u f e   eines  Monitors  wird,  wenn  er  dem  ersten  Halbbi ld  

zugeordnet  i s t ,   über  eine  Torschaltung  2  zu  einer  ODER-Schaltung  3 

g e l e i t e t ,   die  dem  V e r t i k a l o s z i l l a t o r   4  vorgescha l t e t   i s t .   A n d e r e r s e i t s  

gelangt  der  Impuls  über  eine  Torschaltung  5  und  eine  dieser   nachge- 

scha l te ten   Verzögerungslei tung  6  auf  die  ODER-Schaltung  3,  wenn  er  zum 

zweiten  Halbbild  g e h ö r t .  

In  der  Erkennungsschaltung  7  wird  i d e n t i f i z i e r t ,   ob  der  empfangene 

Impuls  dem  ers ten  oder  zweiten  Halbbild  vorausgeht.   Derart ige  Erken- 

nungsschaltungen  sind  bekannt .  

Ist  der  Impuls  dem  zweiten  Halbbild  zuzuordnen,  dann  wird  die  T o r s c h a l -  

tung  5  von  der  Erkennungsschaltung  7  freigegeben  und  die  Torschaltung  2 

über  die  I n v e r t e r s t u f e   8  g e s p e r r t .  



Die  Erkennungsschaltung  6  scha l t e t   in  diesem  Fall  auch  den  Charac te r -  

Rounding-Generator  9  e i n .  

Erfindungsgemäß  l i eg t   die  Verzögerungszeit   der  Verzögerungsschal tung 

zwischen  10  und  20  psec. ;   vorzugsweise  bei  16psec.  Diese  Verzögerung 

wirkt  sich  in  der  Weise  aus,  daß  die  Abstände  der  Zeilen  des  zwei ten 

Halbbildes  zu  den  jeweils   benachbarten  Zeilen  des  ersten  Halbbi ldes  

un t e r sch i ed l i ch   groß  werden.  Diese  Tatsache  hat  eine  wesentliche  Min- 

derung  des  Flimmereffektes  zur  Folge,  wenn  sie  diesen  auch  nicht  v o l l -  

ständig  b e s e i t i g t .   Dafür  kann  jedoch  der  CR-Generator  weiter  verwendet 

werden,  so  daß  sprunghafte  Übergänge  in  den  d a r g e s t e l l t e n   Zeichen  zwi- 

schen  zwei  benachbarten  Zeilen  des  ersten  Halbbildes  abgemildert  wer- 

den.  Insgesamt  ergibt   sich  eine  höhere  Lesbarkeit   der  Zeichen  und  e ine  

geringere  Augenermüdung  als  bei  den  beiden  bekannten  A l t e r n a t i v e n .  

Denn  würde  man,  wie  in  der  be re i t s   genannten  DAS  29  49  020  v o r g e s c h l a -  

gen  wurde,  die  Zeilen  des  ers ten  und  zweiten  Halbbildes  völ l ig   zur  

Deckung  bringen  und  den  CR-Generator  e ingescha l t e t   lassen,   so  würden 

sich  s t a t t   des  Zeilenflimmerns  neue  Flimmereffekte  an  den  Ste l len   d e r  

Zeichen  ergeben,  die  in  dem  zweiten  Halbbild  vom  CR-Generator  b e e i n -  

f lußt   sind  und  daher  in  den  Halbbi ldern  un t e r s ch i ed l i ch   d a r g e s t e l l t  

werden,  in  denen  also  das  e rs te   und  zweite  Halbbild  nicht  i d e n t i s c h  

i s t .   Daher  i s t   auch  in  der  Vorveröf fen t l ichung  zum  Ausdruck  geb rach t ,  

daß  der  CR-Generator  abgescha l t e t   werden  müsse. 



In  der  in  Figur  2  d a r g e s t e l l t e n   Verzögerungsschaltung  gelangt  de r  

Synchronimpuls  auf  einen  Monoflop  10  mit  einer  Standzeit   von  16  psec.  

Der  Ausgangsimpuls  des  Monoflops  10  wird  in  einer  I nve r t e r s t u f e   11 

i n v e r t i e r t   und  gelangt  so  auf  den  einen  Eingang  einer  ersten  UND- 

Stufe  12.  Das  zweite  Eingangssignal   für  die  erste  UND-Stufe  12  wird  dem 

inver t ie renden  Ausgang g  eines  F l ip f lops   13  entnommen,  dessen  Eingang 

ebenfal ls   den  Synchronimpuls  empfängt.  Der  n i c h t - i n v e r t i e r e n d e   Aus- 

gang  Q  des  F l ipf lops   13  ist   mit  einer  zweiten  UND-Stufe  14  verbunden,  

an  deren  zweiten  Eingang  ebenfa l l s   der  Synchronimpuls  a n l i e g t .  

Die  Ausgänge  der  UND-Stufen  12  und  14  sind  in  einer  d r i t t en   UND- 

Stufe  15  zusammengefaßt.  Die  Ausgangsimpulse  dieser  UND-Stufe  15  ge l an -  

gen  auf  einen  Monoflop  16  mit  einer  Standzei t   von  160  psec.,   dem  zwei- 

einhalbfachen  einer  Zeilendauer.   Dessen  Ausgangsimpulse  werden  der  

Ver t ika l s tu fe   z u g e f ü h r t .  

Wie  sich  aus  dem  Impulsdiagramm  in  Figur  3  e rg ib t ,   können  am  Ausgang 

dieser  Verzögerungslei tung  Impulse  abgenommen  werden,  von  denen  der  

zweite  jeweils   einen  um  16  psec.  größeren  Abstand  vom  ersten  Impuls 

b e s i t z t   als  es  der  Ver t ika l f requenz   entsprechen  würde;  demzufolge  i s t  

der  Abstand  des  zweiten  Impulses  gegenüber  dem  d r i t t en   Synchronimpuls 

um  16  psec.  kü rze r .  



Es  l i eg t   im  Rahmen  der  Erfindung,  in  der  Schaltung  nach  Figur  1  d ie  

I nve r t e r s t u f e   nicht  in  den  Eingang  der  Torschaltung  2  sondern  in  den 

Eingang  der  Torschaltung  5  zu  legen.  In  diesem  Fall  wird  der  dem  e r s t e n  

Halbbild  vorausgehende  Vert ikal impuls   verzögert   und  die  Zeilen  des 

ersten  Halbbildes  den  Zeilen  des  zweiten  Halbbildes  angenäher t .  

Welche  der  beiden  Pr inz ip ien   man  wählt,  is t   eine  Frage  der  L e s b a r k e i t  

der  durch  den  CR-Generator  bee inf luß ten   Z e i c h e n d a r s t e l l u n g .  



1.  Monitor  für  die  Dars te l lung  von  alphanumerischen  Zeichen  durch 

Zeichengeneratoren,   die  von  einem  Sender  d ig i t a l   angesteuer t   wer- 

den,  im  Zei lensprungverfahren   mit  einem  während  des  zweiten  Halb- 

bildes  e ingescha l t e t en   Charac te r -Rounding-Genera tors ,  

gekennzeichnet  durch 

eine  Verzögerungsschaltung  (6;  Figur  2)  für  den  Synchronimpuls  f ü r  

die  Ver t ika l ends tu fe ,   die  per iodisch   beim  Beginn  des  ersten  oder 

zweiten  Halbbildes  wirksam  gescha l t e t   wird  und  den  Impuls  um  e ine  

zwischen  10  bis  20  psec.  e i n s t e l l b a r e   Zeitdauer  v e r z ö g e r t .  

2.  Monitor  nach  Anspruch  1, 

gekennzeichnet  durch 

eine  Verzögerungsschal tung,   die  den  Impuls  um  16  psec.  v e r z ö g e r t .  

3.  Verzögerungsschaltung  für  einen  Monitor  nach  Anpruch  1  oder  2, 

gekennzeichnet  durch 

einen  F l ipf lop   (13),  einen  dazu  p a r a l l e l   gescha l te ten   Monoflop 

(10)  mit  einer  e i n s t e l l b a r e n   Standzei t   zwischen  10  und  20  psec .  

und  einer  ebenfa l l s   dazu  p a r a l l e l   liegenden  ersten  UND-Stufe  (14) ,  

einer  dem  Monoflop  nachgescha l te ten   I n v e r t e r s t u f e   (11),  die  auf  

den  Eingang  einer  zweiten  UND-Stufe  (12)  führt ,   einer  die  Ausgänge 

der  beiden  UND-Stufen  zusammenfassenden  d r i t t e n   UND-Stufe  15  und 



einem  ihr  nachgeschal te ten   Monoflop  (16)  mit  einer  Standzei t   von 

160  psec.,   bei  der  der  inver t i e rende   Ausgang  des  Fl ipf lops   (13) 

mit  dem  zweiten  Eingang  des  UND-Tores  (12)  und  der  zweite  Ausgang 

des  F l ip f lops   (13)  mit  dem  zweiten  Eingang  des  zweiten  UND-Tores 

(12)  und  der  andere  Ausgang  des  Fl ipf lops   (13)  mit  dem  zwei ten  

Eingang  des  ers ten  UND-Tores  (14)  verbunden  i s t .  






